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ImpressumPetition in Bern 
eingereicht

Am 4. November 2015 war viel los vor 
dem Bundeshaus. Viele Verbandsmit-
glieder wollten bei der Übergabe der 
Petition dabei sein.

Erweiterung 
Berufskategorien

Um dem Mitgliederschwund entge-
gen zu wirken, geht der Verband der 
Instruktoren in die Offensive und fasst 
weitere Berufskategorien ins Auge.

	 Seiten 1/3 	 Seiten 7 – 8

Warum ein 
Personalverband?

Eine Frage, die sich immer wieder 
stellt. Es gibt viele gute Gründe sich in 
einem Verband zu organisieren. Wir 
zeigen auf warum!
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KOMMENTAR

Ein starkes Zeichen!
Liebe Leserin,
Lieber Leser

swissPersona hat oft und mit Nach-
druck darauf hingewiesen: das Bun-
despersonal wird immer grösserem 
Druck ausgesetzt. Zahlreiche Vorstö-
sse aus dem Parlament fordern radi-
kale Kürzungen und sogar Stellen-
streichung. Auch der Bundesrat hat 
mit seinem kürzlich verabschiedeten 
Sparprogramm massiv Abbau betrie-
ben (unter anderem Nullrunde bei 
den Löhnen 2016, Halbierung des 
Lohnanstiegs und eine Treueprämie 
nur noch ab zehn Jahren). 

swissPersona hat nicht tatenlos zu-
geschaut. Gemeinsam mit den an-
deren Personalverbänden haben 
wir bei den Finanzkommissionen 
der eidgenössischen Räte vorge-
sprochen (siehe Ausgabe Oktober). 
Neuste Massnahme war unsere Peti-
tion für die Anerkennung der Arbeit 
der Bundesangestellten und gegen 
das bundesrätliche Sparprogramm. 
Diese Petition haben die Verbände 
vor wenigen Tagen im Rahmen eines 
Protestmarsches ums Bundeshaus 
eingereicht (siehe Seiten 1 und 3). 
Eine starke Delegation von swissper-
sona war bei der Übergabe dabei.

6’671 Bundesangestellte haben un-
sere Forderung nach einer verant-
wortungsbewussten Personalpoli-
tik und der Rückbesinnung auf die 
Grundsätze der Sozialpartnerschaft 
mit ihrem Namen unterzeichnet. Das 
ist ein starkes Zeichen. Ein Signal, 
welches das neue Parlament und die 
neue Finanzministerin, der neue Fi-
nanzminister hoffentlich ernst neh-
men. Denn: Ohne das Personal läuft 
nichts!

� Freundliche Grüsse
� swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Am 4. November 2015 reichten die Verbände vor dem Bundes-
haus die Petition «Stopp dem Abbau – für eine verantwortungs-
bewusste Personalpolitik beim Bund» ein. Die eindrückliche Zahl 
von 6671 Unterschriften setzt ein starkes Zeichen an den Bun-
desrat. 

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Die Mitglieder der Verhandlungs-
gemeinschaft Bundespersonal mit 
den Verbänden PVB, Garanto, 
VPOD und PVfedpol sowie die bei-
den Verbände transfair und swiss-

Persona sammelten in den vergan-
genen Wochen eifrig Unterschriften 
beim Bundespersonal. Das Anliegen 
der Petition traf einen Nerv – nur 

so lässt sich die eindrückliche Zahl 
von 6671 Unterschriften in so kur-
zer Zeit deuten. 

Die drei Forderungen des Bundes-
personals

Die Bundesangestellten fordern den 
Respekt und die Anerkennung ihres 
Arbeitgebers und des Bundesrates in 
sämtlichen personalpolitischen Ent-
scheiden. Als zweites verlangen sie 
eine verantwortungsbewusste, ge-
rechte und verbindliche Personalpo-
litik. Im dritten Punkt werden der Er-
halt der Arbeitsplätze und stabile Ar-
beitsbedingungen gefordert.

swissPersona an vorderster Front 

Am 4. November 2015 übergaben 
die Verbände um die Mittagszeit die 
Unterschriftenbögen an die Staats-
kanzlei des Bundes. Rund 25 offi-
zielle Mitglieder von swissPersona 
reisten nach Bern, um bei der Peti-
tionsübergabe vor dem Bundeshaus 
dabei zu sein. Bei guter Stimmung 
genossen sie danach gemeinsam ein 
Sandwich mit Getränk. � ■

 Vielen herzlichen Dank an alle 
Organisatoren und Helfer. 

Übergabe Petition an den Bundesrat

6671 Stimmen gesammelt – ein starkes 
Zeichen an den Bundesrat

Viele Bundesangestellte bei der Übergabe der Petition vor dem Bundeshaus. (Bild Etienne Bernard)

Vielen herzlichen Dank an alle, 
die fleissig gesammelt haben 

und an alle, die die Petition un-
terschrieben haben.



Seite 2 · November 2015

Warum ein Personalverband?
Diese Frage hört man in letzter Zeit immer mehr. In der heutigen 
Zeit, wo sich das Arbeitsumfeld fast von Tag zu Tag ändert und 
die Arbeitsbedingungen nicht einfacher werden, ist es schwierig 
den Überblick zu behalten. Da vom Arbeitnehmer eine immer 
grössere Bereitschaft und Flexibilität verlangt wird, ist es wich-
tiger denn je, dass man sich in irgendeiner Weise organisiert. 
Darum ist es sicher wieder einmal an der Zeit, sich Gedanken zu 
unserem Verband swissPersona zu machen.

 
Roland Tribolet 
Zentralvorstand swissPersona

 
Wer ist swissPersona? 

•	 Ein unabhängiger, politisch und 
konfessionell neutraler Personal-
verband (swissPersona ist keine 
Gewerkschaft)

•	 Ist anerkannter Sozial- und Ver-
handlungspartner der Bundes-
verwaltung und der privatisier-
ten Rüstungsunternehmungen 
des Bundes.

•	 Vertritt aktuell rund 3300 aktive 
und pensionierte Mitarbeitende 
der allgemeinen Bundesverwal-
tung (vorab des Departements 
für Verteidigung, Bevölkerungs-
schutz und Sport VBS) und der 
angeschlossenen Betriebe, private 
Unternehmungen mit und ohne 
Beteiligung des Bundes (nament-
lich RUAG Suisse AG und Nitro-
chemie Wimmis AG) sowie die 
kantonalen Militärverwaltungen. 

•	 Ist gegliedert in zwölf regio-
nale Sektionen in der deutschen, 
französischen und italienischen 
Schweiz. Der Verband der Inst-
ruktoren (VdI) gehört swissPer-
sona als selbständiger Verband 
an. 

•	 Erachtet die Nähe zu den Mitglie-
dern als vorrangiges Anliegen. 
Dank einer direkten auf dem Mi-
lizsystem aufbauenden Hierarchie 
verfügt swissPersona über eine 
schlanke, effiziente und kosten-
günstige Organisationsstruktur. 

•	 Wird grundsätzlich von neben- 
und ehrenamtlich tätigen Funkti-
onärinnen und Funktionären ge-
führt. Dies ermöglicht eine opti-
male Ausschöpfung der verbands-
eigenen Ressourcen. 

Wichtiges Mitspracherecht

Weil swissPersona ein akkreditier-
ter Personalverband ist, hat er Mit-
spracherecht bei Verhandlungen auf 
höchster Stufe, wie nachfolgende 
Beispiele zeigen: 
•	 Direktor Eidgenössisches Perso-

nalamt (Begleitausschuss Sozial-
partner BAS)

•	 Personalchef Verteidigung Bevöl-
kerungsschutz Sport VBS (Dialog 
VBS) 

•	 Chef VBS/Chef der Armee (Dia-
log Dep C VBS/CdA)

•	 Chef Finanzdepartement (Lohn-
verhandlungen)

•	 Präsident UFB (Unterstützungs-
fonds für das Bundespersonal) 

•	 Direktoren und Arbeitnehmer-
Vertretungen (ANV) aller betreu-

ter Firmen (METAS, Nitrochemie, 
RUAG, Unterfirmen RUAG, Sozi-
alpartnergespräche)

Was können Sie von swissPersona 
erwarten?

•	 Wahrung der Rechte der Arbeit-
nehmer gegenüber Arbeitgebern

•	 Rechtsauskunft
•	 Hilfsfond swissPersona und Hilfs-

fond Bund
•	 Kollektivverträge mit Kranken-

kassen und Versicherungen (CSS, 
Concordia, KPT, SWICA, VISANA) 
zu sehr guten Bedingungen

•	 Regress-und Rechtsschutzversi-
cherung

•	 Kreditkarten VISA
•	 Weiterbildung und Kursgeldbei-

träge

Erfolge in den letzten zwölf 
Monaten

•	 Unterstützung und Begleitung ei-
nes 58-Jährigen im Trennungspro-
zess am Arbeitsplatz

•	 Schichtzulage und Pausenrege-
lung beim Logenpersonal

•	 Ferien- und Pausenregelung bei 
reduziertem Pensum

•	 Probleme beim Kapitalbezug in 
Verbindung mit der Überbrü-
ckungsrente

•	 Abfederung der doppelten AHV-
Abzüge im Vorruhestand

Stellungsnahmen zu Ämterkon-
sultationen in den letzten zwölf 
Monaten

Verordnung über das Militäri-
sche Personal
Von fünf eingegebenen Punkten 
wurden vier angepasst.

Bundespersonalverordnung
(BPV)
Anpassung des Qualifikationssys-
tems, Revision auf den 1. Januar 
2015. Die zwei von swissPersona 
eingegebenen Punkte wurden um-
gesetzt.

Sparmassnahmen beim Bundes-
personal
Anhörungen bei den Finanzkommis-
sionen des Nationalrates und Stän-
derates. Lancierung einer Petition an 
den Bundesrat mit Übergabe der Pe-
tition am 4. November 2015 an die 
Bundesverwaltung.

Unsere Forderungen für 
2014/2015
•	 Eine Reallohnerhöhung von min-

destens 1 Prozent/0,6 Prozent.
•	 Entlastungsmassnahmen im Zu-

sammenhang der beschlossenen 
Senkung des technischen Zinssat-
zes. 

•	 Ein Teil des Teuerungsausgleiches 
der letzten Jahre für Rentner.

Klein aber fein

swissPersona ist ein sehr effizienter 
Personalverband – klein aber fein. 
Er arbeitet dank seiner schlanken 
Strukturen sehr effizient und kos-
tengünstig, weshalb er im Vergleich 
mit anderen Verbänden mit viel we-
niger Finanzmitteln auskommt. Ein 
Verband wird immer auch an der Or-
ganisationsstärke gemessen. Je mehr 
Mitglieder er hat, desto schlagkräf-
tiger ist er gegenüber dem Arbeit-
geber. Alle sozialen Errungenschaf-
ten, die einst hart erkämpft werden 
mussten, scheinen in der heutigen 
Zeit in Gefahr zu sein.
Darum sollte sich jeder Arbeitneh-
mer überlegen, ob er einem Verband 
beitreten möchte, welcher für seine 
Rechte einsteht, oder ob er weiter-
hin ein Profiteur und Trittbrettfah-
rer sein möchte. Darum möchte ich 
allen nicht organisierten Arbeitneh-
mern sagen, organisiert euch, denn 
es geht nicht zuletzt um die Arbeits-
plätze der Zukunft. Darum Mitglied 
bei swissPersona werden!
Nur gemeinsam sind wir stark. ■

Weil swissPersona ein akkreditierter Personalverband ist, hat er Mitsprache-
recht bei Verhandlungen auf höchster Stufe. (Grafik Etienne Bernard)
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Direktoren der Unternehmen METAS, 

Nitrochemie Wimmis und RUAG

Ces derniers temps, cette question revient de plus en plus. Il est 
difficile de garder une vue d’ensemble dans les temps que nous 
vivons où le milieu de travail se modifie presque chaque jour et 
où les conditions de travail ne se simplifient pas. Il devient de 
plus en plus important de s’organiser d’une manière ou d’une 
autre parce que l’employeur demande une disponibilité et une 
flexibilité toujours plus grandes. C’est pourquoi, il est à nouveau 
venu le temps de réfléchir sur le fonctionnement de notre asso-
ciation swissPersona.

 
Roland Tribolet 
Comité central swissPersona 
Traduction: Jean Pythoud

Qui est swissPersona? 

•	 Une association de personnel in-
dépendante, neutre sur les plans 
politiques et confessionnels 
(swissPersona n’est pas un syndi-
cat).

•	 Est un partenaire social et 
de négociations reconnu par 
l’administration fédérale et par les 
entreprises privatisées d’armement 
de la Confédération.

•	 Représente actuellement quelque 
3300 collaborateurs actifs et pen-
sionnés de l’administration géné-
rale de la Confédération (avant 
tout du Département fédéral de 
la défense, de la protection de la 
population et des sports DDPS) et 
des entreprises affiliées, entrepri-
ses privées avec ou sans participa-
tion de la Confédération (notam-
ment RUAG Suisse AG et Nitroche-
mie Wimmis AG) ainsi que les ad-
ministrations militaires cantonales. 

•	 Est organisée en douze sections 
régionales en Suisse alémanique, 
romande et italienne. L’association 

des instructeurs (AdI), comme as-
sociation indépendante, fait partie 
de swissPersona. 

•	 Estime la proximité des membres 
comme préoccupation primordi-
ale. swissPersona dispose d’une 
structure d’organisation mince, ef-
ficace et économique, cela grâce à 
une hiérarchie basée directement 
sur le système milice. 

•	 Est principalement conduite par 
des fonctionnaires auxiliaires ou 
bénévoles. Ceci permet une ex-
ploitation optimale des ressources 
propres de l’association. 

Droit d’intervention important

Parce que swissPersona est une asso-
ciation du personnel accréditée, elle 
a le droit d’intervention aux échelons 
les plus élevés, comme le montrent 
les exemples ci-après: 
•	 Directeur de l’Office fédéral du 

personnel (comité de suivi des 
partenaires sociaux CSPS).

•	 Chef du personnel de la défense, 
protection de la population et 
sports (Dialogue DDPS). 

•	 Chef DDPS/Chef de l’armée (Dia-
logue dépt C DDPS/CdA).

•	 Chef département des finances 
(négociations salariales).

•	 Président FSPers (fonds de secours 

du personnel de la Confédéra-
tion).

•	 Directeurs et représentations des 
collaborateurs de toutes les entre-
prises suivies (METAS, Nitroche-
mie, RUAG, entreprises sous-trai-
tantes RUAG, entretiens avec les 
partenaires sociaux).

Que pouvez-vous attendre de 
swissPersona?

•	 Défense des droits des employés 
face aux employeurs. 

•	 Conseil juridique.
•	 Fonds d’aide swissPersona et de la 

Confédération. 
•	 Contrats collectifs à de très bon-

nes conditions avec caisses mala-
die et assurances (CSS, Concordia, 
KPT, SWICA, VISANA). 

•	 Assurance de recours et de protec-
tion juridique. 

•	 Cartes de crédit VISA.
•	 Formation continue et subsides 

pour cours.

Succès des douze derniers mois

•	 Soutien et accompagnement sur le 
lieu de travail d’une personne de 

58 ans en instance de séparation.
•	 Indemnité pour travail en équipe 

et réglementation des pauses pour 
le personnel de loge.

•	 Réglementation des vacances et 
des pauses lors de pensum réduit. 

•	 Problème lors de retrait de capi-
tal en relation avec la rente transi-
toire.

•	 Allègement des doubles retenues 
AVS lors de la préretraite.

Prises de position sur les consulta-
tions des Offices durant les derni-
ers douze mois 

Ordonnance sur le
personnelmilitaire
Des cinq points donnés, quatre ont 
été réalisés.

Ordonnance sur le personnel
de la Confédération (O Pers)
Adaptation du système de qualifica-
tion, révision au 1er janvier 2015. Les 
deux points proposés par swissPer-
sona ont été réalisés.

Mesures d’économies dans
le personnel de la Confédération 
Auditions auprès des Commissions 

des finances du Conseil national et 
du Conseil des Etats. Lancement 
d’une pétition à l’adresse du Conseil 
fédéral avec remise à l’administration 
fédérale le 4 novembre 2015.

Nos revendications pour
2014/2015
•	 Une augmentation d’au moins 1 

pour cent/0,6 pour cent du salaire 
réel.

•	 Mesures d’allègement en rapport 
à l’abaissement décidé de l’intérêt 
technique. 

•	 Pour les retraités, une partie de la 
compensation du coût de la vie 
de l’an dernier.

Petite mais excellente

swissPersona est une association du 
personnel très performante – petite 
mais excellente. Grâce à ses structu-
res réduites, elle travaille de mani-
ère très efficace et économique, c’est 
pourquoi elle s’en sort avec des mo-
yens financiers limités, ceci par rap-
port à d’autres associations. Une asso-
ciation sera toujours jugée par rapport 
à ses forces organisationnelles. Plus 
elle a de membres, plus elle est puis-
sante face à l’employeur. Tous les ac-
quis sociaux obtenus après d’âpres lut-
tes paraissent, aujourd’hui, en danger. 
C’est pourquoi, chaque employé doit 
se poser la question à savoir s’il veut 
adhérer à une association qui s’engage 
pour ses droits, ou s’il veut demeurer 
un profiteur et un non affilié. C’est 
pourquoi je m’adresse à vous tous em-
ployés non organisés en vous disant 
organisez-vous ! car à la fin et dans le 
futur, il n’est pas moins question des 
places de travail. Devenez donc mem-
bre de swissPersona! Seulement en-
semble, nous sommes forts. � ■

Parce que swissPersona est une association du personnel accréditée, elle a un 
droit d’intervention aux échelons les plus élevés. (figure Etienne Bernard) 

C pers D

Conseil fédéral

C DFF – C DDPS 

Commission des finances

CE et CN

Communauté de 

négociation

du personnel fédéral

Comité de suivi des partenaires 

sociaux de l’administration fédérale

C pers DDPS

Fonds de secours du personnel 

de la Confédération

Directeurs des entreprises METAS, 

Nitrochemie Wimmis et RUAG

Pourquoi une association?
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COMMENTAIRE

Un signal fort!
 
Traduction Jean Pythoud

Chère lectrice, cher lecteur,

swissPersona a souvent et avec insis-
tance attiré l’attention sur le fait que: 
le personnel de la Confédération est 
toujours placé sous une pression de 
plus en plus forte. De nombreuses 
propositions du parlement exigent 
des réductions radicales, voire des 
suppressions de postes. Le Con-
seil fédéral a aussi, par son pro-
gramme d’austérité adopté dernière-
ment, conduit une réduction massive 
(entre autres gel des salaires 2016, 
dédoublement de l’augmentation de 
salaire et une prime de fidélité seu-
lement après dix ans). 

swissPersona n’a pas regardé sans 
rien faire. Ensemble, avec les au-
tres associations de personnels, 
nous nous sommes présentés de-
vant les Commissions des finances 
des Chambres fédérales (voir édi-
tion d’octobre). Notre pétition était 
une nouvelle mesure pour la recon-
naissance du travail des employés 
de la Confédération et contre le pro-
gramme d’austérité du Conseil fédé-
ral. Il y a quelques jours, les associ-
ations ont, dans le cadre d’une mar-
che de protestation devant le Palais 
fédéral, remis cette pétition (voir pa-
ges 1 et 3 ). Une forte délégation de 
swissPersona était présente lors de 
la remise.

6’671 employés fédéraux ont par 
leur signature appuyé notre reven-
dication pour une politique du per-
sonnel consciente de ses responsa-
bilités et le retour aux principes du 
partenariat social. C’est un signal 
fort. Un signal qui, nous l’espérons, 
sera pris au sérieux par le nouveau 
Parlement et la nouvelle, ou nou-
veau, ministre des finances. Parce 
que: sans personnel rien ne bouge!

� Cordiales salutations
� swissPersona
� Dr. Markus Meyer
� Président central

Remise de la pétition au Conseil fédéral

6671 voix recueillies – un signe fort 
envers le Conseil fédéral

Le 4 novembre 2015, devant le 
Palais fédéral, les associations 
remettaient la pétition «Halte 
au démantèlement – pour une 
politique du personnel res-
ponsable à la Confédération». 
Le nombre impressionnant de 
6671 signatures pose un signe 
fort envers le Conseil fédéral. 

 
Beat Wenzinger 
Redacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Ces dernières semaines, les memb-
res de la Communauté de négocia-
tion du personnel de la Confédéra-
tion avec les associations APC, Ga-
ranto, ssp et APfedpol ainsi que les 
deux associations transfair et swiss-
Persona ont, avec ardeur, recueilli 
des signatures auprès du personnel 
de la Confédération. Le contenu de 
la pétition touche un nerf sensible – 
ce qui explique la rapidité et le nom-

bre impressionnant de 6671 signatu-
res rassemblées. 

 
Les trois revendications du person-
nel de la Confédération 

Premièrement, par la pétition les em-
ployés de la Confédération demand-
ent le respect et la reconnaissance 
de la part de leur employeur et du 
Conseil fédéral dans l’ensemble des 
décisions relatives à la politique du 
personnel. Deuxièmement, ils de-
mandent une politique du person-
nel qui soit responsable, équitable et 
sûre. Troisièmement, il est demandé 
le maintien des places de travail et 
des conditions stables de travail. 

swissPersona en première ligne

Ce 4 novembre 2015, sur le coup de 
midi, les associations ont remis la 

liste des signatures à l’administration 
fédérale. 25 membres officiels de 
swissPersona ont fait le déplace-
ment sur Berne pour être présents, 
devant le Palais fédéral, à la remise 
de la pétition. Ensuite, dans une am-

biance chaleureuse, ils ont dégusté 
sandwich et boisson. � ■

Un cordial merci à tous les
organisateurs et à leurs aides.

Il 4 novembre 2015 le asso-
ciazioni hanno consegnato a 
palazzo federale la petizione 
«stop allo smantellamento – 
per una responsabile politica 
del personale federale». Il nu-
mero di 6671 firme é un mes-
saggio forte indirizzato al Con-
siglio federale.

 
Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

I membri della associazioni del Per-
sonale federale assieme alle Asso-
ciazioni Garanto, VPOD e Pvfed-
pol come pure le due Associazi-
oni transfair e swissPersona hanno 
raccolto nelle scorse settimane le 
firme presso il personale federale. 
Il tema della petizione tocca un 
nervo scoperto; solo così l’elevato 
numero di firme 6671 raccolte in 
breve tempo lo giustifica.

Le tre richieste del personale 
federale

I dipendenti della Confederazione 
chiedono in primo luogo con la pe-
tizione il rispetto e la riconoscenza 
da parte del datore di lavoro e dal 
Consiglio federale per le decisioni ri-
guardanti la politica del personale. 
In secondo luogo una politica del 
personale responsabile, giusta e vin-
colante. Da ultimo la garanzia del 
mantenimento dei posti di lavoro e 
condizioni di lavoro stabili.

swissPersona presente al fronte

Il 4 novembre 2015 le asso-
ciazioni hanno consegnato 
all’amministrazione della Confeder-
azione durante la pausa del mezzo-
giorno le firme raccolte. 25 mem-
bri ufficiali di swissPersona si sono 

spostati a Berna per esserci al mo-
mento della consegna. In un clima 
disteso hanno pure avuto la possi-
bilità di gustare assieme un panino 
ed una bibita. � ■

Un caldo grazie a tutti gli
organizzatori e collaboratori.

 Consegna della petizione al Consiglio federale 

6671 firme raccolte – un segno 
forte al Consiglio federale

Numerosi gli impiegati della Confederazione presenti davanti a 
Palazzo federale per la consegna delle firme. (foto Etienne Bernard)

La délégation swissPersona devant le Palais fédéral. (Photo Etienne 
Bernard)

Einmal mehr plant der Bund auf 
dem Buckel des Personal zu sparen. 
Nach dem Willen des Bundes sol-
len bis zu 700 Stellen abgebaut wer-
den. Sparen ist okay, aber bitte auch 
bei denen, die uns das Sparen auf-
erlegen, sprich Parlamentarier. Sie 

wünschen sich selbstherrlich soge-
nannte Assistenten zur Bewältigung 
ihrer Arbeit, das kostet den Staat 
Millionen. Wo liegt hier das hoch-
gelobte Sparen unserer Volksver-
treter? Wenn einer nicht im Stande 
ist seine politischen Arbeiten selb-

ständig zu erledigen, soll er bitte zu-
rücktreten und jemanden Platz ma-
chen, der es im Alleingang schafft.
Es kann doch nicht sein, dass bei 
angekündigten Sparmassnahmen 
immer nur auf dem Buckel des Per-
sonals gespart wird. So nicht! Jetzt 

müssen die Personalverbände mit 
aller Härte und vereinten Kräften 
den geplanten Stellenabbau verhin-
dern.

Alex Hofmann
Ehrenmitglied swissPersona

L E S E R B R I E FL E S E R B R I E F

Der Bund baut 700 Stellen ab

Un très grand merci à tous ceux 
qui, courageusement, ont re-
cueilli les signatures et à tous 
ceux qui ont signé la pétition. 

Un grande ringraziamento a tutti 
coloro che hanno contribuito 

alla raccolta delle firme ed a co-
loro che l’hanno firmata.
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Ausschreibung Seminare 2016

Vorbereitung auf den nachberuflichen 
Lebensabschnitt (Pensionierung) 

OSTSCHWEIZ

Die Sektion Ostschweiz stellt sich vor: Robert Juhasz im Interview

«In der Panzerwerkstatt ist vor allem die 
Regressversicherung sehr wichtig»

Der Übergang vom aktiven Be-
rufsleben in die wohlverdiente 
nachberufliche Lebensphase 
bedarf einer guten Planung und 
einer angemessenen Vorbe-
reitung. Damit Sie diesen Vo-
raussetzungen gerecht werden 
können, bieten wir für Berufs-
militär und Mitarbeitende der 
Verwaltung und RUAG jedes 
Jahr Seminare «Vorbereitung 
auf die Pensionierung» an.

 
Monika Hofstetter 
Schulungsleiterin swissPersona

Mit dem Übergang in die nachberuf-
liche Lebensphase sind vielerlei Än-
derungen verbunden. Für Berufsof-
fiziere und Berufsunteroffiziere be-
deutet die Zeit zwischen dem 58. 
und 65. Altersjahr ein ganz beson-
derer Zeitabschnitt. Wir empfehlen 
Ihnen, sich ein bis drei Jahre vor Ih-
rer Pensionierung für dieses Semi-
nar – zusammen mit Ihrer Partnerin 
respektive Ihrem Partner – anzumel-
den. Das Seminar gibt Ihnen viele 
Anregungen und Denkanstösse zum 
Thema mit auf den Weg. 

Ziele des Seminars

Die Ziele unseres Seminars sind, 
dass die Teilnehmer: 
•	 über die wesentlichen Aspekte 

des bevorstehenden Lebensab-
schnitts informiert sind. 

•	 in der Lage sind, sich rechtzeitig 

und gezielt auf das Leben im Ru-
hestand vorzubereiten. 

•	 ihren Ruhestand als «kreative 
dritte Lebensphase» planen kön-
nen, dies ganz besonders auch für 
Frühpensionierte. In den Semina-
ren für Berufsmilitär berücksichti-
gen wir der für die Berufsoffiziere 
und Berufsunteroffiziere gelten-
den Besonderheiten. 

Inhalt des Seminars

Referate, Diskussionen und Übun-
gen zu den Themen:
•	 Veränderungen 
•	 Lebensgestaltung im nachberufli-

chen Lebensabschnitt 
•	 Materielles (Einkommen: Rente 

und AHV, Versicherungen und 
weiteres) 

•	 Rechtskenntnisse (vorwiegend 
Steuerrecht, Eherecht, Erbrecht) 

•	 Ganzheitliches Gesundheitsma-
nagement – Fit in die Pension.

Die Referate werden in deutscher 
Sprache gehalten. Soweit vorhan-
den, werden Unterlagen in Franzö-
sisch und Italienisch abgegeben. 

Daten Seminare 2016

Für Berufsmilitär
•	 17./18. März 2016,
	 Anmeldeschluss 18.01.2016
•	 16./17. Juni 2016,
	 Anmeldeschluss 18.04.2016
•	 15./16. Sept. 2016,
	 Anmeldeschluss 18.07.2016

Für Verwaltung und RUAG
•	 23./24. Mai 2016, 
	 Anmeldeschluss 29.02.2016

Diverses

Platzzahl
Die Platzzahl ist auf 12 Ehepaare 
oder 25 Personen beschränkt (Mini-
mum 12 Teilnehmende). 
 

Kursort 
CAMPUS Sursee Bildungszentrum 
Bau AG, 6210 Sursee, Telefon 041 
926 26 26, bildungszentrum@cam-
pus-sursee.ch. 

Kurskosten 
Die Zentralkasse übernimmt die 
Kurskosten für das Mitglied. Für die 
Begleitperson werden 250 Franken 
verrechnet (Beitrag an Seminar, Un-
terkunft und Verpflegung). Sofern 
es noch freie Plätze hat, können 
auch Nicht-Mitglieder dieses Semi-
nar gerne besuchen. Kosten Einzel-
person 450 Franken, pro Paar 800 
Franken. 

Anmeldungen für Verwaltung/
RUAG
Mittels nebenstehendem Anmelde-
talon bis 29. Februar 2016.

Anmeldung für Berufsmilitär
Mittels Anmeldeformular im Intranet 
oder Website swissPersona. Einsen-
den an: Armeestab, Bereich Pers V, 
Fhr Geh C ELS V, Papiermühlestrasse 
20, 3003 Bern. Vorrang haben Teil-
nehmende, welche 2017 und 2018 
in den Vorruhestandsurlaub treten. 
Weitere Teilnehmende nach Eingang 
der Anmeldungen.�  ■

Die Sektion Ostschweiz möchte sich in Zukunft mit den Mitglie-
dern in unserer Zeitung vorstellen. Ein Verband kann ohne seine 
Mitglieder, ohne die Menschen, nicht existieren. Die Mitglieder 
sind das höchste Gut, die treibende Kraft hinter einem Verband. 

 
Interview Slavi Janjic 
Medienverantwortlicher Sektion 
Ostschweiz

Wir möchten allen Sektionen 
aufzeigen, dass wir in der Ostschweiz 
ein Teil dieser grossen Gemeinschaft 
sind. Wir interviewen aus unserer 
Sektion Mitglieder, unabhängig von 
Alter, Beruf, Arbeitsort oder weiteren 
Unterschieden. Den Anfang dieser 
Serie machen wir mit Robert Juhasz 
aus der Panzerwerkstatt.

Robert, stelle dich bitte kurz vor.
Mein Name ist Robert Juhasz, ich bin 
46 Jahre alt und verheiratet. Ich habe 
zwei Kinder, einen Bub 13 Jahre, ein 
Mädchen 12 Jahre und wohne mit 
meiner Familie in Fehraltdorf.

Wo arbeitest du?
Ich arbeite im Armeelogistikcenter 
Hinwil in der Instandhaltung 
am Standort Hinwil in der 
Raupenwerkstatt. Wir reparieren 

diverse Systeme wie zum Beispiel 
den Panzer 87 Leopard oder den 
Bergepanzer Büffel. Daneben haben 
wir noch den Mannschaftstransporter 
M113 und in Bronschhofen die 
Panzerhaubitze.

Was hast du gelernt und was ist 
jetzt dein Spezialgebiet?
Ich bin gelernter Automechaniker, 
habe mich weitergebildet zum 
Panzermechaniker. Jetzt bin 
ich tätig als Abteilungschef der 
Panzerwerkstatt, welche in Hinwil, 
Bronschhofen und am Hinterrhein 
ist.

Welche Hobbys betreibst du?
Im Sommer bin ich gerne auf 
dem Bike im Zürcher Oberland 
unterwegs. Im Winter bin ich mit 
den Kindern im Gebirge auf den 
Skiern. Daneben bin ich gerne auf 
zwei Rädern unterwegs.

Seit wann bist du bei swissPer-
sona dabei?
Ich bin seit 1991 dabei, also schon 

bei einem der vorherigen Verbände, 
dem Schweizerischen Militärpersonal 
Verband (SMPV). Ich war auch 
Aktuar im Vorstand und bin jetzt bei 
der Sektion Ostschweiz wieder im 
Vorstand tätig.

Was sind aus deiner Sicht 
die Vorteile, wenn man Mitglied 
ist?
Man ist Teil einer grossen Gruppe 
und kann sich Informationen und 
Rat holen. Wir haben Vertretungen 
bis in die oberste Führung, 
welche fürs Personal schauen. 
Man wird Unterstützt, wie zum 
Beispiel mit der Regress- und 
Rechtsschutzversicherung, welche 
die Mitarbeitenden vor finanziellen 
Risiken schützt. Man kann bei 
rechtlichen und personaltechnischen 
Fragen Rat einholen. Auch die 
Kameradschaft ist ein wichtiger 
Punkt.

Hast du schon Erfahrungen ge-
macht, bei welchen swissPersona 
dich unterstützt hat?
Persönlich musste swissPersona 
noch nie für meine Rechte eintreten. 
Ich habe aber Auskünfte gegeben 
und den Mitarbeitenden die Anlauf-
stellen angegeben. Ich bin dankbar, 
dass es bisher keine Härtefälle gab.

Wie motivierst du Mitarbeitende 
zu einem Beitritt bei swissPer-
sona?
Das wichtigste für mich ist, 
dass swissPersona ein politisch 
neutraler Personalverband ist. Die 
Arbeitswelt wird komplexer, es 
bieten sich Anlaufstellen, um bei 
Problemen zu helfen. Bei uns in 
der Panzerwerkstatt ist vor allem die 
Regressversicherung sehr wichtig, 
da im Verkehr schnell etwas 
passieren kann. Daneben bietet 
swissPersona viele Vergünstigungen 

an und der Mitgliederbeitrag ist 
gegenüber anderen Verbänden 
im guten Bereich. Schlussendlich 
entscheidet der Mensch, es ist und 
bleibt freiwillig.

Was ist dein Anliegen an swiss-
Persona?
Mein Anliegen ist, dass swissPersona 
bei der Weiterentwicklung der 
Armee und beim PEER involviert ist 
und das Personal in allen Bereichen 
vertritt. �
� ■

Anmeldung für das Seminar vom
23. und 24. Mai 2016

Ehepaar / Partner 
Einzelperson 

Name:....................................... Vorname:.................................. Jahrgang:.............
(Teilnehmer)

Name:....................................... Vorname:.................................. Jahrgang:.............
(Begleitperson, EhepartnerIn/PartnerIn)

Adresse:..................................................................................

PLZ:................. Wohnort:........................................................

Tel. Nr. Geschäft: ...........................................Privat: ...................................................

E-Mail: .....................................................................................................

Übernachtung: Sie haben die Möglichkeit ein Premium-Zimmer anstelle des
Standardzimmers (nur Einzelbetten) zu buchen. Den Aufpreis für diese neuen, modernen
und mit Doppelbetten ausgestatteten Zimmer stellen wir Ihnen in Rechnung. Falls Sie nichts
ankreuzen wird für Sie automatisch ohne Aufpreis ein Standardzimmer reserviert.

Falls Sie ein Premium Zimmer wünschen bitte ankreuzen:
 Premium Doppelzimmer (Mehrkosten Doppelbelegung Fr. 34.-)
 Premium Einzelzimmer (Mehrkosten Einzelbelegung Fr. 28.-)

Sektion:.......................................................

Jahr der Pensionierung:.................................

Datum:...........................................

Unterschrift:........................................................

Einsenden bis spätestens 29. Februar 2016 an:
Monika Hofstetter, Schulungsleitung swissPersona, Bergweg 1, 3178 Bösingen
monika.hofstetter@swisspersona.ch

✁ ✁

RCS Mediation
Konflikte im Team? .. In der Schule?.. Mit der Nachbarschaft? .. Mit dem
Arbeitgeber? .. In der Ehe, der Familie?
Wir unterstützen Sie im Rahmen der Mediation bei der Konfliktbearbeitung!

 Mediation: Verfahren um Konflikte lösungsorientiert zu bearbeiten!
 Mediation: Baut auf den Ressourcen der Konfliktparteien auf!
 Mediation: Lässt die Verantwortung für das Ergebnis bei den Parteien!

Wir bringen Sie weiter!

Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Robert Juhasz in seiner Panzerwerkstatt in Hinwil. (Bild Slavi Janjic)
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Die führende Online-Krankenkasse mit persönlicher Beratung. Wechseln Sie jetzt zur Krankenkasse mit den

ausserordentlich zufriedenen Kunden. Wann macht’s auch bei Ihnen Klick? Für Ihre persönliche Offerte und das

bequeme Wechselpaket: https://kollektiv.kpt.ch/swisspersona/de, Telefon 058 310 98 88 oder via den

QR-Code und Ihr Smartphone.

Von der KPT
können Sie
auch mal
ganz wenig
erwarten.

Mehr als

25%
Prämien
sparen
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ZENTRALSCHWEIZ

Herzlich willkommen als Neumitglied

Maria Alcojow
Marie -Theres Alcojor ist am 2. Ok-
tober 2015 in unsere Sektion Zent-
ralschweiz beigetreten. Wir freuen 
uns sehr, dass wiederum eine Frau 
in die Sektion aufgenommen wer-
den konnte. Der Vorstand freut sich 
sehr, dich am nächsten Anlass be-
grüssen zu dürfen.

Am 2. November 2012 trat sie ins 
TC Sursee ALC Othmarsingen in 
der Abteilung OE Schneiderei ein. 
Vor ihrem Eintritt ins TC Sursee 
war Maria zusammen mit ihrem 
Partner drei Jahre selbstständig. 
Sie führten zusammen eine Metz-
gerei in Beckenried. Ihre Schneide-

rei-Lehre absolvierte sie von 1996 
bis 1999 bei der bekannten Unifor-
men-Schneiderei der Firma Schuler 
in Rothenthurm. Maria ist in Einsie-
deln aufgewachsen und besuchte 
auch dort die Schule � ■.

Maria Alcojor an ihrem Arbeits-
platz. (Bilder Xaver Inderbitzin)

ZENTRALSCHWEIZ

Einladung Chlaushock
Datum/Zeit:	 Samstag, 5. Dezember 2015, 17.45 Uhr
Ort:	 Restaurant zur Schlacht in Sempach 
Anmeldung:	 Bis 2. Dezember 2015 an:

Präsident:	 Kassier/Mutationsführer:
Xaver Inderbitzin	 Toni Gasser 
Münsterstrasse 1 f	 Eistrasse 5
6214 Schenkon	 6078 Lungern
Tel. privat 041 460 07 57	 Tel. privat 041 678 04 63
Tel. Geschäft 058 482 43 18	 Tel. Geschäft 079 518 24 51
inderbitzin.xaver@bluewin.ch	 tonigasser@bluewin.ch

• Begrüssung durch den Präsidenten Xaver Inderbitzin
• Anschliessend Nachtessen

Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder. Die Part-
nerin respektive der Partner ist ebenfalls herzlich eingeladen. 
� Xaver Inderbitzin und Toni Gasser
........................………………………………………………………………….

ANMELDUNG

❑	 Ich nehme am Chlaushock teil.
❑ 	 Ich entschuldige mich zum Chlaushock 

_______________________________	 ___________________________
Vorname				    Name

_______________________________	 ___________________________
Vorname				    Name
..........................................................................................................................

Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
LYSS

Voranzeige Hauptversammlung 2016
Die Hauptversammlung 2016 findet statt am Freitagabend, 18. März 2016, im Restaurant Löwen in 
Aarberg.

19.00 Uhr Beginn Nachtessen
20.00 Uhr Beginn Versammlung

Es würde uns freuen, möglichst viele Aktiv- und Passivmitglieder begrüssen zu dürfen.
� Der Vorstand

BERNER MITTELLAND

Voranzeige Hauptversammlung 2016
Die Hauptversammlung 2016 findet statt am Freitagabend, 11. März 2016, im Landgasthof Schönbühl 
in Urtenen-Schönbühl.

19.00 Uhr Beginn Nachtessen
20.00 Uhr Beginn Versammlung

Es würde uns freuen, möglichst viele Aktiv- und Passivmitglieder begrüssen zu dürfen.� Der Vorstand

ROMANDE
CLA-G Bilan des nouveaux collaborateurs

Séance d'information de la section 
Romande
Le 15 octobre dernier, Monsi-
eur Jean-Pierre Bourdin, chef 
du centre logistique de l'armée 
de Grolley (CLA-G) a réunis les 
nouveaux collaborateurs pour 
un bilan. Grâce à l'excellente 
relation entretenue entre la di-
rection du centre et le comité 
de notre section, nous avons 
pu présenter notre associa-
tion professionnelle et faire 
l'article auprès des 14 emplo-
yés présents.
 
Etienne Bernard 
Section romande 
Recrutement

Après un cours sur les petits mo-
yens d'extinction, Monsieur Bourdin 
a accueilli son monde et lui a rap-
pelé les valeurs de l'entreprise. Par 
le dialogue le chef de centre s'est 
enquis si les buts et la philosophie 
de la direction sont bien connus de 
tous. Il a rappelé l'environnement 
complexe dans lequel un collabora-
teur de la BLA évolue et la nécessité 
que chacun travaille en prenant des 
initiatives. Après cette introduction, 
place a été donnée à l'association 
du personnel de la Confédération 
(APC) puis a swissPersona, section 
Romande. Le soussigné a d'abord 
rappelé l'importance d'être organisé 
professionnellement qu'importe au-
près de qui. L'APC et swissPersona 
ne sont pas concurrentes mais bien 
complémentaires. Avec une présen-
tations ciblée sur le personnel de la 
base logistique de l'Armée, l'accent 
a été mis sur le fait que swissPer-
sona est la représentation «maison» 
du personnel du Domaine départe-
mental de la Défense depuis 1920. 
Elle est conduite par des bénévoles 
qui connaissent et vivent la réalité 
professionnelle, car ils exercent les 
mêmes métiers que leurs membres. 
Pour cette même raison swissPer-
sona section Romande est bon mar-
ché (180.- CHF/an) et atteint les mê-
mes résultats que les grandes cen-
trales syndicales. De par la petite 

structure de swissPersona, le mem-
bre est proche de la direction par 
le seul biais du président de sec-
tion. Dans le cadre de consultation 
de nouvelles lois et ordonnances, le 
membre donc peut prendre part au 
processus de réflexion et faire des 
propositions. Enfin, swissPersona est 
la seule association du profession-
nelle qui soutien et s'engage ouver-
tement en faveur d’une Armée su-
isse forte et crédible, car sans Armée 
pas d'emplois à la Défense. Autant 
de bonnes raisons d'adhérer à swiss-
Persona section Romande.
 
Le centre logistique de l'armée de 
Grolley c'est:

•	 560 collaborateurs et 30 métiers;
•	 70 apprentis dans une dizaine de 

professions;
•	 des prestations dans les domai-

nes de la logistique, de la main-
tenance des systèmes et de 
l’infrastructure, en y incluant le 
support des Forces aériennes sur 
les bases de Payerne et Sion;

•	 un secteur d’engagement qui 
s’étend sur les six cantons de la 
Suisse romande en faveur d'une 
clientèle formée, en premier lieu, 
des écoles de recrues et de cad-
res, des cours d’instruction et des 
cours de répétition;

•	 un tiers des formations de l’armée 
basées annuellement sur le centre 
logistique;

•	 un soutien logistique aux divers 
grands engagements de l’armée 
(World Economic Forum, la Pat-
rouille des Glaciers, etc.). 

Le secteur d'engagement du cen-
tre logistique de l'armée de Grolley 
couvre le même territoire que swiss-
Persona section Romande.

On cherche: 1 secrétaire de section, 
des personnes de contacts (POC) 
pour les sites de Fribourg, Grolley, 
Romont, Drognens, Grandvillard, 
Chamblon, Dailly, Moudon, Bière, 
Payerne, Sion, St-Maurice, Grosse 
Eye, Genève, Colombier, Bure.

Recrutement: Une prime de 100.–
francs est versée à chaque membre 
qui en recrute un nouveau.

Contact:
marc.bapst@swisspersona.ch

La prochaine séance d'information 
de swissPersona section Romande 
aura lieu le mardi 17 novembre 2015 
pour les nouveaux collaborateurs de 
la base aérienne de Payerne. � ■

Une nouvelle collaboratrice en 
prise avec l’environnement com-
plexe de la BLA. (photo Laurent 
Baudois)

Le secteur d'engagement du centre logistique de l'armée de Grolley  
couvre le même territoire que swissPersona section Romande.

OSTSCHWEIZ

Einladung zum 
Chlaushock
Kleinanlass der Region Chur – Mels – Walenstadt für Mitglieder und 
deren Angehörigen.

Datum:	 Freitag, 27. November 2015
Zeit:	 18.00 Uhr
Ort:	 Treffpunkt Cavallo Kaserne Chur
Mitbringen: 	 Gute Laune 
Anmeldung:	 Bis Donnerstag 26. November 2015

Anmeldung unter:	 Tel. Killias Paul 079 354 99 20
	 Tel. Steiger Daniel 078 722 74 61
	 Tel. Pichlbauer Thomas 079 236 37 43

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit möglichst vielen Teilnehmern.
Paul Killias, Steiger Daniel, Thomas Pichlbauer

■
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VERBAND DER INSTRUKTOREN
ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS
ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

1938 - 2015

Kaserne
CH-9000 St-Gallen
www.vdi-adi.ch

Um den zukünftigen Herausforderungen bestmöglich entgegenzutre-
ten, muss sich der VdI weiterentwickeln

Mitgliederweiterung um andere 
Berufskategorien
Seit vielen Jahren setzt sich der Vorstand des VdI mit der Frage auseinander, wie das Weiterbe-
stehen und die Effizienz unserer Organisation in einer sich ständig verändernden Umwelt sicher-
gestellt werden kann. Die Hauptversammlung vom 21. März 2014 in Brugg hat dem Antrag des 
Vorstandes zugestimmt, eine Mitgliedererweiterung des VdI um weitere Berufskategorien aus dem 
Bereich der Verteidigung zu evaluieren. Der folgende Aktionsplan wurde erarbeitet: Abwägen der 
Mitgliedschaft in einem Dachverband. Prüfen der Erweiterung der Mitgliedschaft anderer Perso-
nalkategorien im V. Ableiten der Konsequenzen. Orientierung und Konsultation der Mitglieder 
bezüglich einer finalen Abstimmung im Rahmen der Hauptversammlung 2016. 

 
Etienne Bernard, Präsident 
Übersetzung Bruno Felber
 
Was ist der aktuelle Stand? 

Der Bund als Arbeitgeber hat ein In-
teresse, die Zahl der akkredidierten 
Sozialpartner mit welchen sie verhan-
delt, zu beschränken. Der VdI ist mit 
der swissPersona integriert. Die Zu-
lassung wird Berufsorganisationen 
auf der Basis der Anzahl Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern, die 
es repräsentiert, ausgestellt. Der VdI 
und swissPersona, die historischen 
Personalverbände des Personals aus 
der Verteidigung, repräsentieren zu-
sammen rund 3’300 Mitglieder (4’200 
im Jahr 2003) aus 34’000 Bundesan-
gestellten. 
Aufgrund der ständigen Einspar-
nisse hat der Bereich Verteidigung 
seit 1995 3’500 Stellen abbauen müs-
sen, mit der Konsequenz eines star-
ken Rückganges der Mitgliederan-
zahl von swissPersona. Der VdI ist 
ebenfalls betroffen. Falls nichts un-
ternommen wird, um diesen Trend 
zu stoppen, riskieren wir früher oder 
später den Verlust unserer Akkredi-
tierung und die Einstellung der ope-
rativen Tätigkeiten der Organisation.  

Wieso nicht mit den Berufs- 
offizieren fusionieren? 

Die Sektion militärische Berufskader, 
welche hauptsächlich aus den Be-
rufsoffizieren besteht, ist der Verei-
nigung der Kader des Bundes (VKB) 
angeschlossen. Der VKB und swiss-
Persona gehören dem Begleitaus-
schuss der Sozialpartner (BAS) an. 
Diese zwei Verbände sind zwei der 
insgesamt fünf Personalvertreter im 
BAS, die sich zu Gunsten des Inst-
ruktoren-Korps einsetzen. Im Falle 
einer Fusion würde sich unser Ein-
fluss um die Hälfte reduzieren. Eine 
Fusion ist wie eine Hochzeit, bei 
welcher bekanntlich die Zustim-
mung beider Parteien nötig ist. Zum 
heutigen Zeitpunkt zeigt jedoch die 
Sektion militärische Berufskader 
keine Fusionsabsichten. 
 
Wieso bleibt der VdI unter dem 
Dachverband swissPersona ? 

Weil der VdI innerhalb swissPer-
sona einflussreich ist und so am 
besten die Interessen seiner Mit-
glieder verteidigen kann. swissPer-
sona operiert kosteneffizient und er-
zielt gleich gute Ergebnisse wie die 
grossen, professionellen Dachorga-

nisationen. Die Geschäftsleitung be-
steht unter anderem aus ehemali-
gen Instruktoren. swissPersona ist 
seit 1920 der Personalverband des 
militärischen Personals. Er ist ein 
anerkannter und akzeptierter Part-
ner der Eidgenossenschaft sowie der 
Rüstungsbetriebe. Er ist der einzige 
Personalverband, welcher sich offen 
zu Gunsten einer starken und glaub-
würdigen Schweizer Armee einsetzt 
und diese unterstützt. 
 
Wieso den VdI um andere Berufs-
kategorien erweitern? 

Im Rahmen von Verhandlungen ist 
für den Arbeitgeber die Stärke des 
Personalverbandes, mit welchem 
sie verhandelt, relevant. Je grösser 
die Anzahl der Mitglieder, desto hö-
her ist der Einfluss. Der Arbeitgeber 
macht keinen Unterschied zwischen 
den Berufskategorien, da dies abso-
lut irrelevant ist. Konsequenz: Um an 
Einfluss zu gewinnen, müssen wir 
unsere effektive Mitgliederanzahl er-
höhen. Trotz mehreren aktiven und 
grossangelegten Rekrutierungskam-
pagnen ist es schwierig neue Mit-
glieder anzuwerben. Der VdI muss 
sich der Entwicklung der Armee an-
passen. Dies ist das Credo seit der 
Gründung 1938. Der VdI muss sein 
zukünftiges Weiterbestehen gewähr-
leisten und mit Hilfe einer kritischen 
Mindestanzahl Mitglieder eine starke 
Einflussnahme auf den Arbeitgeber 
sicherstellen. Deswegen muss er sich 
zwingendermassen um weitere Be-
rufskategorien aus dem Bereich der 
Verteidigung erweitern. 
 
Was wären mögliche andere 
Berufskategorien? 

Der Vorstand beabsichtigt eine Mit-
gliedererweiterung, um alle Berufs-
kategorien aus dem Bereich Verteidi-
gung, die in der der Ausbildung, der 
Führung und der Unterstützung, der 
Territorialregionen, in Lehr- und Ein-
satzverbänden, in Schul- und Kurs-
kommandos und Kompetenzzentren 
in der Armee, tätig sind. Zum Bei-
spiel: Die Fachberufsoffiziere und 
-unteroffiziere, die Fachlehrer, das 
Personal der medizinischen Zentren 
der Regionen, der Ausbildungszen-
tren (AZH, GAZ, …), der Rekrutie-
rungszentren, der Verpflegungszent-
ren, des Armee-Aufklärungsdetache-
ment 10, des Militärpolizei Spezial-
detachement, die Schulsekretären, 
die Berufsmilitärpiloten, die Berufs-
bordoperateure, die Berufsbordfoto-
grafen, die Schiessplatzchefs.

Wieso rekrutiert swissPersona 
nicht selber diese anderen Berufs-
kategorien? 

Dies ist bereits heute der Fall. Leider 
haben ihre Sektionspräsidenten auf-
grund unterschiedlicher Gründe nur 
beschränkten Zugang zu diesen Be-
rufskategorien. Im Gegensatz dazu 
profitiert der VdI von seiner natio-
nalen Aufstellung und von seinem 
weitläufigen Netzwerk von Kontakt-
personen. Unsere Mitglieder kom-
men täglich in Kontakt mit Mitarbei-
tern aus anderen Berufskategorien, 
die in der Ausbildung die gleichen 
Anliegen wie wir teilen. Der VdI ist 
diejenige Organisation, die am ef-
fizientesten diese Personen zusam-
menbringen kann. Es ist im Interesse 
von swissPersona, auf einen starken 
VdI zählen zu können wie auch im 
Sinne des VdI, innerhalb der swiss-
Persona stark zu sein. Aus diesem 
Grund muss der VdI gemeinsam mit 
swissPersona diese Aufgabe in An-
griff nehmen. 
 
Was sind die Risiken? 

Der Vorstand schätzt, dass dieses 
Projekt eine Chance sowohl für die 
Allgemeinheit wie auch für jede 
einzelne Person darstellt. Die Errei-
chung einer kritischen Mindestan-
zahl an Mitgliedern erlaubt einer-
seits das kostengünstige Anbieten 
von Dienstleistungen und anderseits 
einen höheren Einfluss in den Ver-
handlungen. Die Praxis zeigt, dass 
die Rekrutierung ein schwieriges 
Unterfangen ist und keine Gefahr 
besteht, dass man plötzlich «über-
rannt wird». Der Zusammenschluss 
von verschiedenen Berufskategorien 
zu einem einzigen Verband ist nicht 
widersprüchlich und stellt kein Ri-
siko dar. Eine grosse Anzahl an Be-
rufsverbänden beweisen dies. Wenn 
es uns nicht gelingt unsere Mitglie-
derzahl zu erweitern, werden unsere 
Einflussmöglichkeiten vermindert.
 
Wie weiter?

Im Rahmen einer Umfrage der Mit-
glieder des VdI werden wir Sie um 
Ihre Meinung bitten. Die Umfrage 
wird Ihnen nächstens per E-Mail zu-
gestellt. Der Vorstand wird Sie über 
das Ergebnis der Umfrage orientie-
ren. Die Kontaktpersonenkonferenz 
vom 3. Februar 2015 in Luzern hat 
die Absicht des Vorstandes einstim-
mig gutgeheissen. 

Einladung zum Stamm in Bern – Dienstag, 15.12.2015

77. Geburtstag des VdI

Liebe Kameraden, alljährlich am 15. Dezember gedenken wir 
feierlich dem Gründungsakt unserer ehrwürdigen Organisation. 
Dieses Jahr organisiert das Komitee einen Stamm im Keller des 
Unteroffiziersvereins der Stadt Bern. Dies ist eine gute Gelegen-
heit, um sich zu treffen, die Kameradschaft zu pflegen und Infor-
mationen aus erster Hand zu erhalten. 
 
Etienne Bernard 
Präsident 
Übersetzung Bruno Felber

Ablauf: 
•	11.00 Uhr Türöffnung, Apéro
•	11.30 Uhr Empfang, Grussbot-

schaft
	 Fondue moitié-moitié und Dessert
•	14.30 Uhr Schluss

Die Einladung ist an alle Mitglieder 
des VdI adressiert. Der Apéro wie 
auch das Essen sind vom VdI offe-
riert. Die Getränke werden durch die 
Teilnehmer selbst bezahlt. Obligato-
rische Anmeldung zwingend per E-
Mail an etienne.bernard@swissper-
sona.ch bis am 8. Dezember 2015. 

Achtung: Die Plätze sind limitiert 
und werden gemäss zeitlichem Ein-
gang der Anmeldungen vergeben. 
Es werden keine persönlichen Ein-
ladungen verschickt!
Der Keller befindet sich an der 
Kramgasse 41, 3011 Bern, und ist 
mit dem öffentlichen Verkehr vom 
Bahnhof aus mit dem Tram Nr. 9 
Richtung Guisanplatz oder Wank-
dorf Bahnhof erreichbar. Ausstei-
gen bei der Station Zytglogge, an-
schliessend fünf Minuten zu Fuss. 
Nach Anmeldung bei der Loge, 
Parkmöglichkeiten auf dem Ge-
lände der Kaserne der Berner Trup-
pen. An der Station Breitenrain das 
Tram Nr. 9 Richtung Bahnhof neh-
men und bei Haltestelle «Zytglogge» 
aussteigen. Notfallnummer 079 592 
16 75. 

Invitation au Stamm de Berne – mardi 15.12.2015

77ème anniversaire de l’AdI

Cher camarade, chaque 15 décembre nous nous remémorons 
l’acte de fondation de notre vénérable association. Cette année 
le comité organise un Stamm en la cave de l’Association Suisse 
des Sous-Officiers de la Ville de Berne. Une bonne occasion pour 
se rencontrer, soigner la camaraderie et recevoir des informations 
de première main. 
 
Etienne Bernard 
Président

Déroulement: 
•	11.00 heures	 Ouverture des por-

tes, rafraîchissements
•	1.30 heures Accueil, mot de bien-

venue
	 Fondue moitié-moitié et son des-

sert
•	14.30 heures Clôture

L’invitation s’adresse à tous les 
membres de l’AdI. Les rafraîchis-
sements ainsi que le repas sont of-
ferts par l’AdI. Les boissons sont à 
la charge des participants. Annonce 
obligatoire, uniquement par E-Mail 

à etienne.bernard@swisspersona.ch 
jusqu’au 8 décembre 2015. Atten-
tion: les places sont limitées et les 
inscriptions retenues selon l’ordre 
d’arrivée. Il ne sera envoyé aucune 
invitation personnelle!

La cave se trouve à la Kramgasse 
41, 3011 Berne et est desservie de-
puis la gare par le tram 9 direction 
Guisanplatz ou Wankdorf Bahnhof. 
Descendre à Zytglogge, puis 5 mi-
nutes à pied. Possibilité de parquer 
dans l’enceinte de la caserne des 
Troupes Bernoises après s’être an-
noncé à la loge. A l’arrêt Breitenrain, 
prendre le tram 9 direction Bahnhof 
et descendre à Zytglogge. Téléphone 
d’urgence 079 592 16 75.

Caro camerata, ogni 15 di dicembre commemoriamo l’atto di 
fondazione della nostra veneranda Associazione. Quest’anno il 
comitato organizza un ritrovo presso la cantina della Associazi-
one Svizzera dei Sottufficiali della città di Berna. È l’occasione 
per incontrarci, curare la camerateria e ricevere informazioni di 
prima mano.
 
Etienne Bernard 
Presidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Svolgimento:
•	11.00 ora Apertura delle porte, 

rinfresco
•	11.30 ora Parola di benvenuto
	 Fondue moitié-moitié e dessert
•	14.30 ora Chiusura

L’invito é esteso ai membri attivi 
e veterani dell’AdI. Il rinfresco ed 
il pranzo sono offerti dall’AdI. Le 
bevande sono a carico dei parteci-
panti. L’annuncio entro l’8 dicem-
bre 2015 é obbligatorio ed unica-
mente tramite posta-E a etienne.

bernard@swisspersona.ch. Attenzi-
one: essendo i posti limitati, le iscri-
zioni verranno considerate nel loro 
ordine di arrivo. Non viene spedito 
nessun invito personale!

La cantina si trova alla Kramgasse 
41, 3011 Berna, é raggiungibile dalla 
stazione con il tram 9 in direzione 
della Guisanplatz oppure Wankdorf 
Bahnhof. Scendere alla fermata Zyt-
glogge, indi 5 minuti a piedi. Possi-
bilità di posteggio nell’area della ca-
serma delle Truppe bernesi dopo es-
sersi annunciati allo sportello, dalla 
fermata Breitenrain prendere il tram 
9 in direzione Bahnhof e scendere 
alla fermata Zytglogge. Telefono 
d’urgenza 079 592 16 75.

Invito al ritrovo di Berna – martedi 15.12.2015 

77° anniversario dell’AdI
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L’AdI doit évoluer pour mieux affronter les défis du futur

Projet d’ouverture à d’autres catégories professionnelles

Depuis plusieurs années le comité de l’AdI réfléchi comment 
assurer la pérennité et l’efficacité de notre association profes-
sionnelle dans un contexte en perpétuel mutation. L’assemblée 
générale du 21 mars 2014 à Brugg a approuvé la proposition du 
comité d’étudier un élargissement de l’AdI à d’autres catégories 
professionnelles du domaine de la Défense. Le plan d’action su-
ivant a été élaboré: pesée des intérêts à s’affilier à une association 
faîtière; examen de l’ouverture à d’autres catégories profession-
nelles; déduction des conséquences; orientation et consultation 
des membres en vue du vote final lors de l’assemblée générale 
2016.

 
Etienne Bernard 
Président
 
Quel est l’état de la situation?

L’employeur Confédération a inté-
rêt à restreindre le nombre de par-
tenaires sociaux accrédités (actuel-
lement au nombre de 6 dont l’AdI 
par le biais de swissPersona) avec 
lesquels elle négocie. L’accréditation 
est délivrée aux organisations pro-
fessionnelles en fonction du nom-
bre d’employés qu’elles représen-
tent. L’AdI et swissPersona, associa-
tions professionnelles historique du 
personnel du domaine de la Défense 
représentent ensemble 3’300 adhé-
rents (4’200 en 2003) pour 34’000 
employés fédéraux. 
Eternel vecteur d’économies, la Dé-
fense a perdu 3’500 emplois depuis 
1995 avec pour conséquence un fort 
recul du nombre de membres chez 
swissPersona. L’AdI aussi est con-
cernée. Si rien n’est rapidement en-
treprit pour inverser cette tendance, 
nous risquons à terme de perdre 
notre accréditation et de rendre nos 
organisations inopérantes.

Pourquoi ne pas fusionner avec les 
officiers de carrière?

L’association des cadres militaires 
de carrière fédère essentiellement 
les officiers de carrière dans la faî-
tière de l’Association des cadres 
de la Confédération (ACC). L’ACC 
et swissPersona sont membres du 
comité de suivi des partenaires so-
ciaux. Ces deux associations sont 
deux voix sur 5 qui parlent en fa-
veur du Corps des instructeurs. En 
cas de fusion, notre influence se ré-
duirait de moitié. Une fusion c’est 
comme un mariage, il faut que les 
deux parties soient d’accord et la 
section des cadres militaires de car-
rière n’en a actuellement aucune in-
tention.
 
Pourquoi l’AdI reste dans la faîtière 
swissPersona?

Parce que l’AdI y est influente et 
peut défendre au mieux les inté-
rêts de ses membres. swissPersona 
est bon marché et obtient d’aussi 
bons résultats que les grandes faî-
tières professionnalisées. La moitié 
de sa direction exécutive est com-

posée d’anciens instructeurs. swiss-
Persona est l’organisation du person-
nel militaire depuis 1920. Elle est un 
partenaire reconnu et accepté de la 
Confédération ainsi que des entre-
prises d’armement. Elle est la seule 
association du personnel qui soutien 
et s’engage ouvertement en faveur 
d’une Armée suisse forte et crédible.

Pourquoi ouvrir l’AdI à 
d’autrescatégories professionnel-
les? 

Dans les négociations, ce qui im-
porte pour l’employeur c’est la 
force de l’organisation professi-
onnelle avec laquelle il négocie. 
Cette force s’énonce en nombre 
de membres. Plus l’organisation en 
compte, plus elle a d’importance. 
L’employeur ne fait pas de différen-
ces entre les catégories profession-
nelles, cela n’a aucune importance. 
Conséquence: pour gagner en in-
fluence nous devons augmenter 
notre effectif de membres. Le pro-
blème c’est qu’au lieu d’augmenter, 
notre effectif diminue et ceci mal-
gré la conduite active d’actions de 
recrutement d’envergure. L’AdI doit 
s’adapter à l’évolution de l’armée 
comme elle l’a fait depuis sa fon-
dation en 1938. Elle doit garantir 
sa pérennité et assurer une forte in-
fluence auprès de l’employeur par 
une masse critique de membres. 
Pour cela elle doit impérativement 
s’ouvrir à d’autres catégories profes-
sionnelles de la Défense.
 
De quelles catégories 
professionnelles s’agit-il?

Le comité propose de nous ouv-
rir à toutes les catégories de per-

sonnel du domaine départemen-
tale de la Défense qui travaillent 
dans l’instruction, la conduite et 
le support des régions territoria-
les, des formations d’application 
et d’engagement, des comman-
dements d’écoles, de cours et 
des centres de compétences de 
l’Armée. Par exemple: les of et sof 
carr spécialistes, les enseignant(e)s 
spécialisé(e)s; le personnel des cen-
tres médicaux régionaux; des cen-
tres d’instruction, de recrutement; 
de subsistances; du détachement de 
reconnaissance de l’armée 10, du 
détachement spécial de la police 
militaire, les secrétaires d’écoles; 
les pilotes militaires de carrière, les 
opérateurs de bord de carrière; les 
photographes de bord de carrière, 
les chefs de place de tir. 

 
Pourquoi swissPersona ne recrute 
pas elle-même ces catégories 
professionnelles?

C’est déjà le cas aujourd’hui. Mal-
heureusement ses présidents de 
section n’ont que très difficilement 
accès à ces différentes catégories de 
personnels pour différentes raisons. 
Au contraire, l’AdI bénéficie d’une 
implantation nationale et d’un ré-
seau étendu proche de toutes ces 
différentes catégories de collabo-
rateurs. Ses membres les côtoient 
quotidiennement, travaillent ensem-
ble et partagent les mêmes préoc-
cupations que les nôtres. l’AdI est 
l’organisation qui peut le plus ef-
ficacement rassembler ces person-
nes. Il en va de l’intérêt de swissPer-
sona de pouvoir compter sur une 
AdI forte tout comme de l’AdI d’être 
forte au sein de swissPersona. Pour 

cette raison L’AdI ensemble avec 
swissPersona doivent s’acquitter de 
cette tâche.

 
Quels sont les risques?

Le comité estime que cela repré-
sente plutôt une chance tant pour 
l’intérêt général qu’individuel. Le 
maintien d’une masse critique de 
membres permet de développer 
des prestations à des prix avanta-
geux et de gagner en influence dans 
les négociations. La pratique mon-
tre que le recrutement est un exer-
cice plutôt difficile et il n’y a aucune 
crainte d’être «envahi». Le regroupe-
ment de différentes professions au 
sein d’une même association n’est 
pas antinomique et ne représente 
pas un risque en soi. Un grand 
nombre d’associations profession-
nelles et de syndicats le prouve. 
Si il y a un risque, c’est bien celui 
de rester égoïstement «entre nous» 
et de subir le déclin puis la perte 
d’influence. 

 
Que dois-je faire?

Dans le cadre d’un sondage 
d’opinion, l’AdI demandera à ses 
membres de se prononcer sur ce 
projet d’ouverture à d’autres ca-
tégories professionnelles. Ce son-
dage vous sera envoyé prochaine-
ment par courrier électronique. Le 
comité vous informera du résultat 
en temps utile. La conférences des 
personnes de contact du 3 février 
2015 à Lucerne a approuvé le pro-
jet à l’unanimité. 

L’AdI deve evolvere per meglio affrontare le sfide del futuro

Progetto per l’apertura ad altre categorie professionali
Da alcuni anni il comitato dell’AdI sta riflettendo sul come garantire la perennità e l’efficacia della 
nostra associazione professionale nell’ambito di un contesto in continuo mutamento. L’assemblea 
generale del 21 marzo 2014 a Brugg ha approvato la proposta del comitato di studiare un allar-
gamento dell’AdI ad altre categorie professionali nell’ambito della Difesa. È stato così elaborato 
il seguente piano d’azione: valutazione degli interessi ad affiliarci ad una associazione mantello ; 
esame dell’apertura ad altre categorie professionali; deduzione delle conseguenze; orientazione e 
consultazione presso i membri in vista del voto finale in occasione dell’assemblea generale 2016.

 
Etienne Bernard 
Presidente 
Traduzione Carlo Spinelli
 
 
Qual’é la situazione al momento?

Il datore di lavoro Confederazi-
one ha interesse a restringere il 
numero di partner sociali accredi-
tati con cui negoziare (attualmente 
sono 6 con l’AdI tramite swissPer-
sona). L’accreditazione é data alle 
organizzazioni in funzione del nu-
mero di impiegati che esse rappre-
sentano. L’AdI e swissPersona, as-
sociazioni storiche del personale at-
tivo nel settore Difesa, rappresen-
tano assieme 3’300 membri (4’200 
nel 2003) su un totale di 34’000 im-
piegati federali.
Eterno vettore di risparmi, la Di-
fesa ha perso dal 1995 3’500 posti 
di lavoro con conseguente forte 
regresso di membri presso swiss-
Persona. Pure l’AdI é coinvolta. Se 
non si intraprende rapidamente una 
misura atta a invertire questa ten-
denza, corriamo il rischio a breve 
termine di perdere la nostra accre-
ditazione e rendere così le nostre 
organizzazioni inoperanti.

Perché non fusionare con gli uf-
ficiali di professione?

L’Associazione dei Quadri militari di 
professione assorbe essenzialmente 
gli ufficiali di professione nella As-
sociazione dei Quadri della Confe-
derazione (AQC). L’AQC e swissPer-
sona sono membri del comitato dei 
partner sociali. Queste due associ-
azioni valgono due voti su cinque 
che parlano in favore del corpo degli 
istruttori. In caso di fusione il nos-
tro apporto si ridurrebbe della metà. 
Una fusione é come un matrimo-
nio ; entrambe le parti devono es-
sere d’accordo e la sezione dei qua-
dri militari di professione attalmente 
non ne ha nessuna intenzione.
 
Perché l’AdI rimane sotto il tetto di 
swissPersona?

Perché l’AdI é influente e può difen-
dere al meglio gli interessi dei suoi 
membri. swissPersona é a buon mer-
cato ed ottiene pure dei buoni risul-
tati se paragonati ad organizzazioni 
professionalizzate ben più grandi. 
Metà della sua direzione esecutiva 
é composta da ex istruttori. swiss-
Persona é l’organizzazione del per-
sonale militare dal 1920. Essa é un 

partner riconosciuto ed accettato 
dalla Confederazione come pure 
dalle aziende d’armamento. È l’unica 
associazione del personale che sos-
tiene e si impegna apertamente in 
favore di un Esercito svizzero forte 
e credibile.
 
Perché aprire l’AdI ad altre catego-
rie professionali?

Nei negoziati, importante per 
il datore di lavoro é la forza 
dell’organizzazione professionale 
con qui tratta. Questa forza é data 
dal numero di membri. Più membri 
ha, più é importante. Senza impor-
tanza é che il datore di lavoro non fa 
differenza tra le categorie professio-
nali. Conseguenza: per guadagnare 
in influenza dobbiamo aumentare gli 
effettivi dei nostri membri. Il prob-
lema sta nel fatto che malgrado le 
campagne di reclutamento il nostro 
effettivo non cresce ma diminuisce. 
L’AdI deve adattarsi all’evoluzione 
dell’Esercito com l’ha fatto dalla sua 
fondazione nel 1938. Deve poter ga-
rantire la sua sopravvivenza ed assi-
curare un forte inlusso presso il da-
tore di lavoro tramite una massa cri-
tica di membri. Per questo motivo 
essa deve imperativamente aprirsi 

ad altre categorie professioneli at-
tive nella Difesa.
 
Di quali categorie si tratta?

Il comitato propone di aprirci a tutte 
le categorie del personale nell’ambito 
del Dipartimento della Difesa, nella 
condotta e supporto delle Regioni 
territoriali, delle formazioni di ap-
plicazione e impego, dei comandi 
di scuola, dei corsi e centri di com-
petenza dell’Esercito. Per esem-
pio: uff e suff professionisti (specia-
listi), gli insegnati/e specializzati/e, 
il personale dei centri medici regi-
onali, dei centri d’istruzione e del 
reclutamento, della sussistenza, del 
Distaccamento di ricongnizione 
dell’Esercito 10, del distaccamento 
speciale della polizia militare, i seg-
retari di scuola, i piloti militari di pro-
fessione, gli operatori di bordo pro-
fessionisti, i fotografi di bordo pro-
fessionisti, i capi delle piazze di tiro.
 
Perché swissPersona non recluta 
lei stessa questa categorie profes-
sionali?

È già oggi il caso. Purtroppo i pre-
sidenti sezionali per svariate ragioni 
hanno accesso con difficoltà alle di-
verse categorie del personale. Per 
contro l’AdI beneficia di una pre-
senza nazionale e di una rete es-
tesa vicina a tutte queste catego-
rie di collaboratori. I suoi membri 
sono quotidianamente in contatto 
con loro e condividono con essi 
le stesse preoccupazioni. L’AdI é 
l’organizzazione che può meglio ri-
unire queste persone. È interesse 

di swissPersona il poter contare su 
l’AdI forte come per l’AdI esserlo in 
seno a swissPersona. Per questi mo-
tivi l’AdI e swissPersona devono as-
sumersi questo compito.
 
Quali sono i rischi?

Il comitato stima che questo rap-
presenti piuttosto una opportunità 
sia per l’interesse generale che per 
quello individuale. Il mantenimento 
di una massa critica di membri per-
mette lo sviluppo di prestazioni ad un 
prezzo vantaggioso e di guadagnare 
in influenza nei negoziati. La pratica 
dimostra che il reclutamento é un 
esercizio assai difficile e quindi non 
deve esserci nessuna paura d’essere 
«invasi». Il riunire differenti professi-
oni in seno ad una unica associazi-
one non rappresenta di per sé un ri-
schio. Lo provano un gran numero 
di associazioni professionali e di sin-
dacati. Se un rischio esiste é proprio 
quello di rimanere egoisticamente «tra 
di noi» subendo così un declino e re-
lativa perdita di influenza.
 
Che cosa devo fare?

Nell’ambito di un sondaggio 
d’opinione l’AdI chiederà ai suoi 
membri di pronunciarsi su questo 
progetto di apertura ad altre cate-
gorie professionali. Questo sondag-
gio vi verrà prossimamente spedito 
tramite posta-E. Sarete informati in 
tempo utile sul risultato. La con-
ferenza delle persone di contatto  
del 3 febbraio 2015 a Lucerna 
ha approvato questo progetto 
all’unanimità. 


